Bund Deutscher Kriminalbeamter

Spartenwechsel von ,,S* zu ,,K“: Ein Flickenteppich im
Land - BDK fordert landesweit einheitliche Modalitaten

16.05.2013

Das Nds. Innenministerium hat per Erlass bestimmte dienstrechtliche Befugnisse auf
die Behorden delegiert, so auch die inhaltliche Gestaltung und Durchfiihrung des
Wechsels der Amtsbezeichnung innerhalb der Fachrichtung Polizei von der Schutz-
(,S“) zur Kriminalpolizei (,K“) - sog. Spartenwechsel.

Je nach Behorde fuhrte dies zu unterschiedlichen Ausschreibungsintervallen und individuellen Bewerbungsvoraussetzungen.
Der BDK hat dies zum Anlass genommen, diese Unterschiede zu erheben und einer kritischen fachlichen Prifung zu
unterziehen. Betrachtet wurden die PD'en Liineburg, Oldenburg und Osnabriick sowie das LKA Niedersachsen.

Das LKA hat seit 2013 eine sog. ,Dauerausschreibung”. Quartalweise wird geprift, ob die Bewerber mindestens eine
zweijahrige Zugehorigkeit im LKA aufweisen kénnen, eine mindestens einjahrige Erfahrung in der Bearbeitung von
Ermittlungsvorgéangen in einem KED/ZKD oder dem LKA nachweisen kénnen. Eine Verwendung in einer SOKO, EG oder der
spezialisierten Tatortgruppe ist dabei wiinschenswert.

Die PD Liuineburg verlangt nur eine aktuelle, mindestens zwei jahrige andauernde Tatigkeit in einem ermittelnden Bereich
(ZKD/KED, teilweise operative MaBnahmen).

Die PD Oldenburg handelt vergleichbar, dort diirfen aber nur Beamte bis einschlieBlich A 11 (Hauptkommissare) eine
Bewerbung abgeben.

Die PD Osnabriick behandelt nur Bewerber der Laufbahngruppe 2, 1. Einstiegsamt mit vergleichbaren Modalitaten wie in den
anderen Direktionen.

Mitarbeiter der spezialisierten Tatortarbeit werden nicht beriicksichtigt, da sie ja zum Einsatzbereich gehéren! Auch der
.Besoldungsbegrenzer” (nur bis A 11) ist nicht nachvollziehbar.

Dieser fachlich nicht begriindete und teilweise mit zu wenig fachlichen Voraussetzungen gepréagte Flickenteppich fur einen
Wechsel zur Kriminalpolizei ist fur den BDK nicht nachvollziehbar, nicht transparent und damit unfair! Warum gibt es eigentlich
keine Spartenwechsler von ,K*“ zu ,S*?
Wir fordern:

« einheitliche Bewerbungsmodalitaten

» Dauerausschreibungen in allen Behdrden

* keine Begrenzung auf bestimmte Besoldungsstufen

* mindestens zweijahrige vorherige Ermittlungserfahrungen

Aufhebung der Quoten fir den Anteil der Kriminalpolizei (z.Z. ca. 22 % des Personalbestand)

« da wo Kripo draufsteht, muss auch Kripo drin sein

Der geschaftsfiihrende Landesvorstand

pdf-Datei

bdk.de Seite 1


https://www.bdk.de/der-bdk/was-wir-tun/aktuelles/spartenwechsel-von-201es201c-zu-201ek201c-ein-flickenteppich-im-land-bdk-fordert-landesweit-einheitliche-modalitaeten/@@images/5989a08c-1d28-438f-bf79-f6c3bb696e28.jpeg
https://www.bdk.de/der-bdk/was-wir-tun/aktuelles/resolveuid/3751392aee5c1aef707906b7ffcbdf4d

	Spartenwechsel von „S“ zu „K“: Ein Flickenteppich im Land - BDK fordert landesweit einheitliche Modalitäten

